Gefahrdungsbeurteilung (Gefb) STAND: 01.01.2013
Durchfiihrung und Dokumentation Nachste Uberpriifung:
© Copyright Ingenieurbiiro Wolfgang Spohr, Bei Bedarf
Poing .
Unterschrift:
1. Daten

Planung und Durchfiihrung einer Gefahrdungsbeurteilung und deren Dokumentation.

Datum:

Firma:

Arbeitsplatz:

Beteiligte Personen:

Unterweisung: Ja, siehe Schulungsbescheinigung

Betriebsanweisung: | Ja

2. Tatigkeiten

Die Gefahrdungsbeurteilung erfasst beziiglich der Benutzung von Arbeitsmitteln folgende Moglichkeiten:

Erprobung

Ingangsetzen

Stillsetzen

Gebrauch

Instandsetzung

Wartung

Prifung

SicherheitsmalRnahmen bei Betriebsstérungen
Umbau

Abbau

Transport

Hininininininininininin

Reinigung



3.Personen am Arbeitsplatz

D Fachkrafte (Gute Fachkréaftearbeitspraxis sollte unterstellt werden kénnen)

D Jugendliche (Auszubildende) - Jugendarbeitsschutzgesetz beachten (u.a. halbj. Unterweisung)

D Schwerbehinderte (Schwerbehindertenrecht beachten)

D Mitarbeiter mit geringen Deutschkenntnissen (Anweisungen in versch. Sprachen erstellen)

D Neue Mitarbeiter (erhdhte Unfallgefahr in den ersten drei — sechs Monaten)

D Angelernte Mitarbeiter (Quereinsteiger, was kann an Hintergrundwissen unterstellt werden,
was muss vermittelt werden?)

D Mitarbeiter mit Einschrankungen (Riicken, Brille) — bei bestimmten Tatigkeiten relevant

D Mitarbeiter von Leiharbeitsfirmen (Leiharbeitnehmerrecht beachten)

D Zusammenarbeit mit Fremdfirmen (Koordination beachten)

D Werdende oder stillende Miitter (Mutterschutzrecht beachten)

D Praktikanten und Schiler - Jugendarbeitsschutzgesetz beachten (u.a. halbj. Unterweisung)

4.Vorhersehbare Fehlanwendung:

D Zweckentfremden von Arbeitsmitteln

D Manipulationen an Arbeitsmitteln

D UnsachgeméRe Reparatur von Arbeitsmitteln

D Fehlbedienung, falsche Handhabung von Arbeitsmitteln

D UbermiRige Krafteinleitung an/mit Arbeitsmitteln

D Weiterverwendung von beschadigten Arbeitsmitteln

D Arbeiten mit total verschmutzten Arbeitsmitteln

D Arbeiten an laufenden Anlagen, obwohl es nicht vorgesehen ist

D Anderung von Arbeitsmitteln ohne Freigabe

D Fehlanwendung wegen Sprachbarrieren

Diese mdglichen Fehlanwendungen sollten unabhangig vom tatsachlichen Auftreten bei den
Unterweisungen regelmalig angesprochen werden.

5. Mégliche Gefahrdungen im Uberblick:

Level 1: Geringe Gefahrdung, keine weiteren MalRinahmen erforderlich, solange das
Arbeitsmittel technisch in Ordnung ist
Level 2: Gefahrdung vorhanden, Abhilfe durch einfache technische und/oder einfache

organisatorische Schutzmal3nahmen reichen aus.

Level 3: Hohe Gefahrdung, zusatzliche technische und organisatorische Schutzmal3nahmen
sind erforderlich.

Level 4: Trotz der Mal3nahmen nach Stufe 2 und 3 verbleibt eine Gefahrdung, die nur mit
personlicher Schutzausrustung begegnet werden kann.

Level 5: Allgemeine Bewertung nicht ausreichend, Detailbewertung muss erfolgen



5. Mogliche Gefihrdungen im Uberblick (ggf. mit Angabe des Levels
1 2 3 4 5 6

7 8
1. | Mecha- Ungeschiitzte | Teile mit Bewegte Trans- | Unkontrolliert | Sturz, Aus- Absturz Manipu-
nische bewegte/ be- gefahrlichen port- oder bewegte rutschen, lationen
Gefahrdung | wegliche Ma- Oberflachen Arbeitsmittel Gegenstinde | Stolpern,
schinenteile Umknicken
2. | Elektrische Gefahrliche Lichtbogen Elektrostatische | Fehlende Manipu-
Gefahrdung | Kérperdurch- Aufladung Elektro- lationen
strémung priifung
3. | Gefahrstoffe | Allgemein Hautkontakt/ Einatmen Verschlucken | Brand Explosionen | Chemisc | Umwelt-
Feuchtarbeit (Gase,Rauche, he gefahren
Dampfe,Nebel, Reaktion
Staube) en
4. | Biologische | Infektions- Infektions- Infektions-gefahr | Infektions- Gentech- Allergene
Arbeitsstoffe | gefahr durch gefahr durch Abwasser | gefahr nisch und toxische
Viren , Pilze, durch Abfall durch Dreck, veranderte Stoffe von
Bakterien, Para- Verunreini- Organismen | Mikroorganis
siten im Labor gungen, men
5. | Brand-und/ | Brandgefahr- Explosionsge- | Ziindgefahren Explosivstoffe | Organisation
oder Explo- | dung durch fahrdung bei Brand- und von
sionsgefahr- | Feststoffe, durch Explosions- Schweild-
dung Fliissigkeiten, | Staube, gefahren und
Gase Dampfe, Gase HeiBarbeiten
6. | Thermische | Kontakt mit Kontakt mit
Gefahrdung | heiBen Medien | kalten Medien
7. | Gefahrdung |Larm Ultraschall Ganzkorper- Hand-Arm- Nichtionisie- | lonisierende | Elektro- | Unter- oder
durch Physi- vibrationen Vibrationen rende trahlung magne- Uberdruck
kalische Ein- Strahlung (Roéntgen-, tische
wirkungen (UV, IR, Gamma-, Felder
Laser) Teilchen)
8. | Gefahrdung | Klima Beleuchtung Liftung Anordnung Sozialrdaume | Keine aus- Verkehrs
durch (Tempera- (Beleuchtungs- | (Luftwechsel) des Arbeits- reichende wege/
Arbeits- tur, Feuchte, starke, platzes Bewegungs- | Treppen
umgebung Luftgeschwindig | Blendung, flachen
keit) Reflexion)
9. | Gefahrdung | Schwere Einseitige Haltungsarbeit / | Kombination Gefahrliche | Ergono-
durch dynamische dynamische Haltearbeit/ aus statischer | Arbeiten mische
Physische Arbeit Arbeit Steharbeits- und (Enge Réau- Gestal-
Belastung / platz/statisches | dynamischer me, Hohen, tungs-
Arbeits- Sitzen Arbeit Tiefen, am mangel
schwere Wasser)
10.| Gefdhrdung [ Ungeniigend Ungeniigend Ungeniigend Software- Nicht durch- | Schicht- Sprach- | Schlechte
durch gestaltete gestaltete gestaltete gestaltung dachter Ar- arbeit/ proble- Kommuni-
Psychische | Arbeitsauf- Arbeitsorgani- | soziale beitsablauf Alleinarbeit me kation
Faktoren | gabe sation Bedingungen
11.| Weitere Durch Durch Falsche/Fehlen- | Keine Ar- Fehlende Fehlende Fehlende | AuBen-
Gefahr- Menschen/ Pflanzen de Betriebsan- beitsschutz- Aus- und/ Koordi- Kontrol- | dienst-
dungen Tiere weisungen organisation oder Weiter- | nation len tatigkeit
bildung




6.T-O-P-MaBRnahmen:

Voraussetzung:

Das Arbeitsmittel ist technisch in Ordnung und wird bestimmungsgemal benutzt.

Abkurzungen:

KEP: Kontinuierliche Einzelfallpriifung/Uberwachung durch Vorgesetzte und Mangelab-
stellung

EK: Einmalige Korrektur (Nachrustung, Umorganisation,....) siehe Nr. 10

bzw. sonstige Dokumente wie Protokolle, Besprechungsnotizen,
NE: Nicht erkennbar
SCH: Schulung (Notwendigkeit/Moglichkeit dieser Malinahme vermitteln)

LPA: Siehe Liste Pruf- und Gberwachungsbedurftiger Anlagen und Gerate

SGB....  Siehe Gefahrdungsbeurteilung Nr...
1:  Arbeitsmittel ohne Kabel
2:  Mobile Elektrogerate
3: Stationare Elektrogerate
4: Gefahrstoffe
5: Mobile Arbeitsmittel (Alles, was Rader hat)
6: Hebemittel aller Art
7. Arbeitsmittel fur hochgelegene Arbeitsplatze
10: Explosionsgefahrdete Bereiche - Explosionsschutzdokument

BGVR...: Umsetzung einer bestimmten BGVR-Schrift (http://bibliothek.arbeitssicherheit.de)

BFU: Gemal besonderer Festlegung im Unternehmen

SPG: Siehe Piktogramm in Betriebsanweisungen, an den Arbeitsstatten, an den Ar-
beitsmitteln oder in den Bedienungsanleitungen

Entf. Entfallt (d.h. MaRnahme ist nicht relevant oder zielfUhrend)

Mb: Mangel muss behoben werden.

Die MaRnahmenstufen ergeben sich aus dem einfachen Malinahmenkonzept der BAUA. Das
Konzept musste mit der Neufassung der Gefahrstoffverordnung Ende 2010 angepasst werden.
Die Schutzleitfaden befinden sich unter www.baua.de

Zum Schutz vor Gesundheitsgefahrdungen durch das Einatmen von Gefahrstoffen werden die
Malnahmen in vier MaBnahmenstufen unterteilt:

Malnahmenstufe 1: Mindeststandards (Allgemeine Schutzmallnahmen)

Malnahmenstufe 2: Technische Mallnahmen zur Emissionsminderung

MaRnahmenstufe 3: Geschlossenes System

Malnahmenstufe 4: Beratung

Zum Schutz vor Gesundheitsgefahrdungen durch Hautkontakt mit Gefahrstoffen werden die
MalRnahmen in drei MaBnahmenstufen unterteilt:

Malnahmenstufe 1: Organisations- und HygienemalRnahmen

MaRnahmenstufe 2: Technische Losungen

MalRnahmenstufe 3: Substitution, geschlossenes System


http://bibliothek.arbeitssicherheit.de/
http://www.baua.de/

6.1 Technische SchutzmafRnahmen Soll? Ist? MalR-
nah
men

JA | Nein | JA | Nein

a) Bestehende SchutzmaBnahmen

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 100 — Luftung?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 101 — Lagerung?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 102 — Lagerung von Schuttgitern?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 110 — Haut?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 120 — Einatmen?

Malnahmen gemaR Schutzleitfaden 130 — Drucken, Kopieren?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden pc 170 — Allgemeine
BrandschutzmalRnahmen bei normaler Brandgefahrdung?

Geeignete Behalter?

Geeignete Rohrleitungen?

Geeignete Umfulimdglichkeiten?

Tropfschalen?

Gute allgemeine Raumbe- und Entliftung?

Leicht zu reinigende Oberflachen?

Wenig Ablagerungsmadglichkeiten fur Staub?

FuRbodden sind rutschhemmend?

Staubarme Abwurf-, Fill- und Schiittelstellen?

Staubarme Arbeits- und Entsorgungstechniken?

Ausreichend verschlieRbare Behélter?

Keine lebensmitteldhnlichen Gebinde zur Aufbewahrung méglich?

Technisch sichere und Ubersichtliche Lagerung moglich?

Verwenden von Hilfsmitteln, damit Gefahrstoffe nicht vom Koérper
aufgenommen werden kénnen?

Verwenden von kleineren Behaltern?

Luftfihrung so, dass keine unnétige Belastung anderer erfolgt?

Pausenraum vorhanden?

Ausreichende Waschgelegenheiten vorhanden?

Bindemittel und Tlcher zu Aufnehmen ausgetretener Gefahrstoffe
verfugbar halten.

Technische SchutzmalRnahmen werden alle drei Jahre Gberprift?

Besonderheiten bei Arbeiten in engen Rdumen werden beachtet?




Technische SchutzmafBnahmen

Soll? Ist? Mal}-
nah
men

JA | Nein | JA | Nein

Trennung der Arbeitskleidung von Strafenkleidung (2. Spind)?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 200 — Absaugung?

Mallnahmen gemaR Schutzleitfaden 201 — Abzugsschranke?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 203 — Absaugschrank?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 204 - Staubentnahme-
Abscheidesysteme?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 205 — Transport tber Férderband?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 206 — Beflillen von Sacken?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 208 - Entleeren von Sacken?

MalRnahmen gemal Schutzleitfaden 210 - Beschicken von Kesseln?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 211 — Beflllung und Entleerung
von IBC (Feststoffe)?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 212 - Beflllen von Fassern?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 213 - Entleeren von Fassern?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 214 - Wiegen von Feststoffen?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 215 — Mischen?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 217 - Mischen in Fassern?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 222 - Pulverbeschichtung?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 223 - Laminieren?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 228 - Trockenschrank?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 230 - Herstellen von Pellets?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 240 - Staubarbeitsplatze?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 250 - Haut?

Mallnahmen gemaR Schutzleitfaden 260 - Wartungs- und
Servicearbeiten an Drucker- und Kopiergeraten?

Mallnahmen gemaR Schutzleitfaden GV03 — Staubminderung beim
Mischen?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden GV05 — Vulkanisierpressen?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden GV07 — Nachbearbeitung von
Gummiteilen?

Verwenden von Uberfiillsicherungen?

Verwenden von Leckageerkennungssystemen?




Technische SchutzmafBRnahmen

Soll? Ist? Mafd-
nah
men

JA | Nein | JA | Nein

Abdeckung gefahrlicher Bereiche?

Kontaktschalter, Einbau von Lichtschranken?

Kontrolleinrichtungen, Uberspannungsschutz, Messwertvergleiche?

Not-Aus-Schalter?

Absperrung gefahrlicher Bereiche?

Elektrische Sicherung?

FI-Schutzschalter?

Isolierung elektrisch?

Isolierung gegen Hitze/Kalte?

Nachristung technischer Sicherheitsmalinahmen?

Abstand durch technische SchutzmalRnahmen?

Trennung von Mensch und Gefahr durch Einsatz von Technischen
MalRRnahmen?

Ist die Standsicherheit durch technische MalRnahmen gesichert?

Arbeitsmittel andern, damit Gefahr reduziert wird?

Bei Wechselwirkung: Technische Lésung ,auf der anderen Seite*
realisiert?

Feststehende trennende Schutzeinrichtung (z.B. Abdeckblech)?

Bewegliche trennende Schutzeinrichtung (z.B. Abdeckhaube)?

Steuernde trennende Schutzeinrichtung (z.B. automatische
Verriegelung)?

Einstellbare trennende Schutzeinrichtung (z.B. Distanzhalter,
Niederhalter)?

Verriegelte trennende Schutzeinrichtung (z.B. Tur mit SchlieBkontakt)?

Verriegelte trennende Schutzeinrichtung mit Zuhaltung (z.B. Tur mit
SchlieRkontakt und Sperre)?

Begrenzungseinrichtung (z.B. Absperrung)?

Verriegelungseinrichtung (z.B. Schlie3zylinder)?

Zustimmungseinrichtung (z.B. Bestatigung)?

Schrittschaltung (z.B. Einzelfreigabe)?

Durch Formschluss wirkende Schutzeinrichtung (z.B. Mithehmer)?

2-Hand-Schaltung?

Schutzeinrichtung mit Annadherungsreaktion mechanisch betatigt (z.B.
Zugseil)?




Technische SchutzmafBRnahmen

Soll? Ist? Maf}-
nah
men

JA | Nein | JA | Nein

Schutzeinrichtung mit Annadherungsreaktion nicht mechanisch betatigt
(z.B. Infrarot, Optisch)?

Steuereinrichtung mit selbsttatiger Rickstellung?

Abweisende Schutzeinrichtung (Fingerabweiser, Fullabweiser, etc.)?

Verdrangungsraume bei starkem Schmutzanfall?

Rutschhemmende Beschichtungen?

Vermeidung wechselnder Fuf3bodenbelage?

Steighdhenunterschiede vermeiden?

Pflegeleichte Oberflachenbeschaffenheit?

Witterungsschutz aufstellen?

Abdecken gefahrlicher Flachen?

Anbringen von Gleitschutzleisten?

Befestigungen anbringen?

Treppen umgestalten?

Technische Brandschutzmafnahmen erforderlich?

Technische ExplosionsschutzmaRnahmen erforderlich?

Umsetzung von technischen MaRnahmen aus einer BGVR-Schrift?

Umsetzung von technischen MaRnahmen nach VSK?

(VSK= Verfahrens- und stoffspezifische Kriterien)

Zutreffende BasismaRnahmen nach BetrSichV, Anhang 1 und 2, Nr. 1
und 2 eingehalten (Allgemeine Anforderungen an alle Arbeitsmittel)?

Zutreffende BasismaRRnahmen nach BetrSichV, Anhang 1 Nr. 3.1 und
Anhang 2, Nr. 3 eingehalten (Mobile Arbeitsmittel)?

Zutreffende BasismalRnahmen nach BetrSichV, Anhang 1, Nr. 3.2 und
Anhang 2, Nr. 4 eingehalten (Arbeitsmittel zum Heben von Lasten)?

Zutreffende BasismalRnahmen nach BetrSichV, Anhang 2 Nr. 5
eingehalten (Hochgelegene Arbeitsplatze)?

Sind die zutreffenden BasismafRnahmen nach BGV A1 eingehalten?

Zutreffende BasismalRnahmen nach der Arbeitsstattenverordnung
eingehalten?




Technische SchutzmaBnahmen Soll? Ist? | MaR-
nahm
en
JA | Nein | JA | Nein
Gaspendelverfahren?
Geschlossenes System?
MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 300 - Geschlossenes System?
MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 301 — Handschuhkasten?
MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 305 — Fassbeflllung?
MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 306 — Fassentleerung?
MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 307 — Beflillen und Entleeren von
IBC (Feststoffe)?
MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 308 — Beflillen und Entleeren von
IBC (Flussigkeiten)?
MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 310 - Beflllen und Entleeren von
Tankfahrzeugen (geschlossenes System)?
MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 312 - Umpumpen (geschlossenes
System)?
Dauermesseinrichtung?
Automatisierte Prozessiberwachung?
Bereiche fir Unbefugte zu gesperrt?
Gefahrstoffe werden unter Verschluss gehalten?
Umbau der kompletten Anlage und dann Neubewertung?
Abgrenzung der Gefahrenbereiche?
Abgesaugte Gefahrstoffe erst nach anerkanntem Reinigungsverfahren
wieder in den Raum oder in Nachbarrdume abgefuhrt?
b) Vorschlag uiber neue SchutzmaRnahmen Wirksamkeit

hoch

mittel niedrig




Mangel vorhanden? | Mangelabstellung bis: | Verantwortlich:

Erledigungsvermerk

O Nein ’

6.2 Organisatorische SchutzmafRnahmen

Soll? Ist? Mafd-
nah
men

JA | Nein | JA | Nein

a) Bestehende SchutzmaBnahmen

Chemische Arbeitsstoffe sind bekannt?

Sicherheitsdatenblatter liegen vollstandig vor und wurden ausgewertet?

Gefahrstoffe sind an der Behalter- bzw. Rohleitungskennzeichnung
eindeutig zu erkennen?

Flr ausreichende Beluftung wird gesorgt?

Gebinde werden nicht unnétig aufgelassen?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 100 — Luftung?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 101 — Lagerung?

Mallnahmen gemaR Schutzleitfaden 102 — Lagerung von Schuttgitern?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 110 — Haut?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 120 — Einatmen?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 130 — Drucken, Kopieren?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden pc 170 — Allgemeine
BrandschutzmaRRnahmen bei normaler Brandgefahrdung?

Luftfihrung so, dass andere nicht unnétig belastet werden?

An technischen Arbeitsplatzen werden keine Nahrungsmittel
eingenommen?

Waschgelegenheiten werden genutzt?

Zur Verfligung gestellte und vorgeschriebene PSA wird benutzt?

Die Arbeitsplatze und Arbeitsrdume werden den betrieblichen
Umstanden entsprechend gereinigt?

Verflugbare Hilfsmittel wie Umfullhilfen, Absaugungen, etc. werden
genutzt?

Unnétige Staubentwicklung wird vermieden?

Verfahren andern, damit UbermafRige Staub- und Aerosolbildung
vermieden wird (streichen statt spritzen)?

Gefahrstoffmengen am Arbeitsplatz begrenzen (maximal Tagesbedarf)

10



Mitarbeiter reduzieren, die offenen Umgang mit Gefahrstoffen haben?

11



Organisatorische SchutzmafRnahmen Soll? Ist? MaR-
nah
men

JA [ Nein | JA | Nein

Ausgelaufene Gefahrstoffe kdnnen mittels Tlcher und Bindemittel X X KEP

sachgerecht aufgenommen und entsorgt werden?

Mit Gefahrstoffen verschmutzte Arbeitskleidung wird gewechselt, wenn
Personen gefahrdet werden kénnen?

Gebinde werden aulien sauber gehalten?

Behalter fur Abfalle stehen bereit?

Nicht mehr bendtigte Reste werden vom Arbeitsplatz entfernt?

Die Umgangsdauer mit Gefahrstoffen wird auf das unumgangliche Maf}
begrenzt?

Ubersichtliche Lagerung wird vorgenommen?

Abweichungen von einer TRGS werden in der Gefahrdungsbeurteilung
begriindet?

Sicherheitsdatenblatt durch fachkundige Person erstellt?

Notfallmaf3nahmen getroffen?

RegelmaRige Prifung von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln
(BGV A 3)?

AuBerbetriebnahme elektrischer Anlagen und Betriebsmittel (BGV A
3),wenn keine bzw. eine ungultige Prifplakette vorhanden ist?

RegelmaBige Prifung genau definierter prufbedurftiger Werkzeuge,
Anlagen und Einrichtungen (BetrSichV) gemafR Ubersicht?

Generell: AuRerbetriebnahme von Arbeitsmitteln, die eine ungtiltige
Prifplakette aufweisen

Generell: Regelmafige Prifung sonstiger prifbedurftiger Werkzeuge,
Anlagen und Einrichtungen (BetrSichV) vor der Benutzung?

Generell: Regelmafige Prifung sonstiger prifbedurftiger Werkzeuge,
Anlagen und Einrichtungen (BetrSichV) wahrend der Benutzung?

Generell: Regelmafige Prifung sonstiger prifbedurftiger Werkzeuge,
Anlagen und Einrichtungen (BetrSichV) wahrend der Benutzung,
AuBerbetriebnahme bei sicherheitsrelevanten Mangeln?

Mussen dartber hinaus besondere Pruiffristen beachtet werden?

Generell: Ausreichende Unterweisung vor Beginn der Tatigkeit, danach
jahrlich und bei Bedarf (ArbSchG und BGV A1)?

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen bei Bedarf gemaf
Empfehlung des Betriebsarztes (Pflichtuntersuchung)

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen bei Bedarf gemaf
Empfehlung des Betriebsarztes (Angebotsuntersuchung)

12



Organisatorische SchutzmafRnahmen

Soll? Ist? Mafd-
nahm
en

JA | Nein | JA | Nein

Sicherheitsdatenblatter von allen eingesetzten Gefahrstoffen
vorhanden?

Sammelbetriebsanweisung fur den Bereich dieser
Gefahrdungsbeurteilung vorhanden?

Sind Einzelbetriebsanweisungen fur besondere Arbeitsmittel/
Tatigkeiten/ Anlagen /Gefahrstoffe etc. vorhanden?

Sind die Basismafinahmen nach TRGS 500 eingehalten?

Sind die Basismalinahmen nach TRBA 500 eingehalten?

Generell: Kennzeichnung der Arbeitsbereiche mit
Verbotszeichen :

Warnzeichen

Gebotszeichen

Larmbereich ab 85 dB (A) :

Generell: Sind besondere Qualifikationen (Schulung / Ausbildung) fur
diese Tatigkeiten vorhanden (Ausbildungsnachweis)?

Ist die Standsicherheit durch organisatorische Maflnahmen gesichert?

Arbeiten nur zu zweit ausfiihren?

Téagliche nach einer Checkliste durchgefiihrte Abfahrtkontrolle bzw.
Kontrolle des Arbeitsmittels.

Eintragungen von Abweichungen in ein Betriebstagebuch

Einsatz nur nach besonderer Beauftragung?

Einsatz nur mit Arbeitsfreigabeschein?

Wurde ein Koordinator benannt?

Einsatz nur nach Koordinatorenbesprechung?

Besondere Hygiene bzw. Reinigungsmaflnamen erforderlich?

Bei Wechselwirkung: Organisatorische Lésung ,auf der anderen Seite”
realisiert?

Erstellen eines Explosionsschutzdokumentes?

Wurden Larmminderungsprogramme (Uber 85 dB (A) erstellt?

Bedienungsanleitung vorhanden und verstandlich?

Temporarer Witterungsschutz?

ReinigungsmaflRnahmen?

Ordnung und Sauberkeit verbessern?

Trocknungsmalfnahmen?

LiftungsmaRnahmen durch Offnen von Fenster und Tiiren?

13



Organisatorische SchutzmafRnahmen

Soll? Ist? Mafd-
nahm
en

JA | Nein | JA | Nein

Ausreichende Bellftung durch Verlegung der Tatigkeit ins Freie?

Anbringung von Kontrastfarben, um auf Gefahrenstellen hinzuweisen?

Einhalten der 5 Sicherheitsregeln beim Umgang mit elektrischem
Strom?

- Freischalten

- Gegen Wiedereinschalten sichern

- Spannungsfreiheit feststellen

- Erden und KurzschlieRen

- Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken
oder abschranken.

Beachten der Gefahrenzonen im Bereich um unter Spannung stehender
Teile?

Beachten der Annaherungszonen im Bereich um unter Spannung
stehender Teile?

Verwendung von isoliertem Werkzeug?

Organisatorische BrandschutzmalRnahmen erforderlich?

Organisatorische ExplosionsschutzmaRnahmen erforderlich?

Umsetzung von technischen MaRnahmen aus einer BGVR-Schrift?

Umsetzung von technischen MaRnahmen nach VSK

(VSK= Verfahrens- und stoffspezifische Kriterien)?

Zutreffenden BasismaRnahmen nach BetrSichV, Anhang 1 + 2, Nr. 1
und 2 eingehalten (Allgemeine Anforderungen an alle Arbeitsmittel)?

Zutreffende BasismaRRnahmen nach BetrSichV, Anhang 1 Nr. 3.1 und
Anhang 2, Nr. 3 eingehalten (Mobile Arbeitsmittel)?

Zutreffende BasismaflRnahmen nach BetrSichV, Anhang 1, Nr. 3.2 und
Anhang 2, Nr. 4 eingehalten (Arbeitsmittel zum Heben von Lasten)?

Zutreffende BasismalRnahmen nach BetrSichV, Anhang 2 Nr. 5
eingehalten (Hochgelegene Arbeitsplatze)?

Sind die zutreffenden BasismafRnahmen nach BGV A1 eingehalten?

Sind die zutreffenden Basismallinahmen nach der
Arbeitsstattenverordnung eingehalten?

Sind die zutreffenden BasismalRnahmen nach der zutreffenden DGUV-
Vorschrift 2 eingehalten?

Gefahrstoffverzeichnis wird gefuhrt und ist aktuell?

Substitution wurde gepruft?

Nicht vorgenommene mdgliche Substitution in der
Gefahrdungsbeurteilung begrindet?

Einhaltung von Grenzwerten wurde tberprift?
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Organisatorische SchutzmafRnahmen

Soll? Ist? Mafd-
nahm
en

JA | Nein | JA | Nein

Bei Nichteinhaltung von Grenzwerten und nochmals durchgefuhrter
Gefahrdungsbeurteilung Tatigkeit/Arbeitsplatz in Schutzstufe 3
eingeordnet?

Mafinahmen nach VSK getroffen?

Mallnahmen gemaR Schutzleitfaden 200 — Absaugung?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 201 — Abzugsschranke?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 203 — Absaugschrank?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 204 - Staubentnahme-
Abscheidesysteme?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 205 — Transport tber Férderband?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 206 — Beflillen von Sacken?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 208 - Entleeren von Sacken?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 210 - Beschicken von Kesseln?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 211 — Beflillen und Entleeren von

IBC (Feststoffe)?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 212 - Beflllen von Fassern?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 213 - Entleeren von Fassern?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 214 - Wiegen von Feststoffen?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 215 — Mischen?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 217 - Mischen in Fassern?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 222 - Pulverbeschichtung?

MalRnahmen gemal Schutzleitfaden 223 - Laminieren?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 228 - Trockenschrank?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 230 - Herstellen von Pellets?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden 240 - Staubarbeitsplatze?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 250 - Haut?

Mallnahmen gemaR Schutzleitfaden 260 - Wartungs- und
Servicearbeiten an Drucker- und Kopiergeraten?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden GV03 — Staubminderung beim
Mischen?

MaRnahmen gemal Schutzleitfaden GV05 — Vulkanisierpressen?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden GV07 — Nachbearbeitung von
Gummiteilen?

Malinahmen nach BGVR getroffen?
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Organisatorische SchutzmafRnahmen

Soll? Ist? Mafd-
nahm
en

JA | Nein | JA | Nein

Besondere MalRnahmen bei gefahrlicher Alleinarbeit getroffen?

Bei Tatigkeiten mit Biozidprodukten nach guter fachlicher Praxis
verfahren?

Brand- und Explosionsgefahren bewertet (Anhang Ill, Nr. 1 GefStoffV)?

Gefahren durch partikelfdrmige Gefahrstoffe bewertet (Anhang Ill, Nr. 2
GefStoffV)?

Gefahren bei Tatigkeiten in Rdumen und Behalter bewertet ?(Anhang I,
Nr. 3 GefStoffV)?

Gefahren bei der Schadlingsbekampfung bewertet (Anhang Ill, Nr. 4
GefStoffV)?

Gefahren im Zusammenhang mit Begasungen bewertet (Anhang Ill, Nr.
5 GefStoffV)?

Gefahren beim Umgang mit Ammoniumnitrat bewertet (Anhang Ill, Nr. 6
GefStoffV)?

Verfahren missen dem Stand der Technik entsprechen

Biologische Arbeitsstoffe: Einhaltung der TRBA 500 — Stufe 27?

Allgemein Arbeitsmedizinisch-Toxikologische Beratung durchgefihrt?

Tragepflicht fir PSA?

Beschaftigungsbeschrankungen fir werdende Mitter (MutterSchG)?

Beschaftigungsbeschrankungen fur Jugendliche (JugendArbSchG)?

Durchfuhrung eines Biomonitoring nach TRGS 710

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 300 - Geschlossenes System?

MalRRnahmen gemaR Schutzleitfaden 301 — Handschuhkasten?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 305 — Fassbeflllung?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 306 — Fassentleerung?

MalRnahmen gemaR Schutzleitfaden 307 — Beflillen und Entleeren von
IBC (Feststoffe)?

MalRnahmen gemal Schutzleitfaden 308 — Beflillen und Entleeren von
IBC (Flussigkeiten)?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 310 - Beflllen und Entleeren von
Tankfahrzeugen (geschlossenes System)?

MaRnahmen gemaR Schutzleitfaden 312 - Umpumpen (geschlossenes
System)?
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Organisatorische SchutzmafRnahmen

Soll? Ist? Mafd-

JA | Nein | JA | Nein

Besondere Unterweisung der Mitarbeiter?

Einzelbetriebsanweisung vorhanden?

Tatigkeiten durfen nur von namentlich genannten Personen ausgefihrt
werden.

Messverpflichtung, bzw. eindeutiger Nachweis nach VSK und/oder
BGVR, dass alle moglichen MalRnahmen eingehalten wurden.

Lagerung sehr giftiger und giftiger Stoffe unter Verschluss

Erlaubnisscheinsystem (Zugangsregelungen) zu den Bereichen

Konsultation der Beschaftigten und der Personalvertretung vor
Aufnahme der Tatigkeit

Verkurzung der Expositionsdauer soweit wie moglich

Tragepflicht von umfassender PSA (einschlieBlich Atemschutzgerate
und Vollschutz), darf nur von begrenzter Dauer sein.

Bei nachweislicher Einhaltung von Grenzwerten Tatigkeit bzw.
Arbeitsplatz in Schutzstufe 3 eingestuft?

Organisatorische SchutzmafRhahmen

b) Vorschlag uiber neue SchutzmaRnahmen

Wirksamkeit

hoch mittel niedrig

Mangel vorhanden? | Mangelabstellung bis: | Verantwortlich:

Erledigungsvermerk

O Nein ’
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6.3 Personenbezogene SchutzmafRnahmen Soll? Ist? MaE-

JA | Nein | JA | Nein
a) Bestehende SchutzmaBnahmen
BGR 189: Einsatz von Schutzkleidung SPG
BGR 190: Einsatz von Atemschutzgeraten SPG
BGR 191: Benutzung von Bein- und FuRschutz SPG
BGR 192: Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz SPG
BGR 193: Benutzung von Kopfschutz SPG
BGR 194: Einsatz von Gehdrschutzern SPG
BGR 195: Einsatz von Schutzhandschuhe SPG
BGR 196: Einsatz von Stechschutzschirzen SPG
BGR 197: Benutzung von Hautschutzmitteln SPG
BGR 198: Benutzung von PSA gegen Absturz SPG
BGR 199: Einsatz von PSA zum Halten und Retten SPG
BGR 200: Benutzung von Stechschutzhandschuhen und Armschutzern SPG
BGR 201: Einsatz von PSA gegen Ertrinken SPG
BGV D29: Warnweste (bei Arbeiten auf 6ffentlichen Stralien) SPG
BGV C27: Warnkleidung bei der Millbeseitigung SPG
Einsatz von Isoliermatten oder anderen Isolationen SPG
Einsatz von Warmeschutzmatten/Schutz gegen Hitze SPG
Einsatz von Kalteschutzmatten/Schutz gegen Kalte SPG
Einsatz von Regenjacken/Wetterschutz SPG
Einsatz von Kopfschutz mit Helmleuchte SPG
Schutz gegen Verbrennungen SPG
b) Vorschlag uiber neue SchutzmaRnahmen Wirksamkeit

hoch mittel niedrig

Mangel vorhanden? | Mangelabstellung bis: | Verantwortlich:

O Nein ’

Erledigungsvermerk

18



7. Zusammenfassung Uber den Handlungsbedarf

(sofern nicht bereits in Protokollen oder anderen Dokumenten erfasst)

hiancliungsbedart bostsht NEIN | JA | Zusitzliche Anmerkungen

bezuglich:

Technische SchutzmaRnahmen

Eine technische L6sung sollte immer

bevorzug werden, allerdings lasst sich

diese aus Kostengrunden nicht immer

realisieren. Im Rahmen der

Neubeschaffung sollte auf jeden Fall

eine technische Lésung dem Vorzug

gegeben werden.

Organisatorische SchutzmaBnahmen X Beschadigte Arbeitsmittel der

(Falls technische SchutzmaRnahmen Nutzung entziehen (KEP).

nicht oder nicht kurzfristig moglich)

Personenbezogene X Beschadigte Schutzausrustung

SchutzmaBnahmen tauschen (KEP).

(Falls technische und organisatorische

Schutzmaflinahmen nicht oder nicht

kurzfristig mdéglich)

Gestaltung des Arbeitsplatzes X

Gestaltung des Arbeitsverfahrens X

Unterweisungen X Jahrliche Unterweisung der
Mitarbeiter sicherstellen.

Betriebsanweisungen X Allgemeine Betriebsanweisung
einfuhren.

Besondere Priifungen X Siehe separate Liste bzw.
Ubersichten

Vorsorgeuntersuchungen X Zusammen mit Betriebsarzt
festlegen

Mangel vorhanden?

Mangelabstellung bis:

Verantwortlich:

Erledigungsvermerk

Sofort

Unternehmer und
zustandige
Flhrungskraft

0] Nein .
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Gefahrdungsbeurteilung

Lo L =3 T 0 0 =

. Hiermit wird bestatigt, dass anhand der oben genannten Betriebsanweisung, des
Arbeitsschutzgesetzes, der BGV A1, der DGUV Vorschrift 2, des ASIG
(Arbeitssicherheitsgesetzes) und der Arbeitsstattenverordnung die Gefahrdungen
ermittelt und MaRnahmen zum Schutz der Beschaftigten getroffen wurden.

. Die zustandigen Vorgesetzten wurden uber den Inhalt dieser Betriebsanweisung
unterrichtet.

. Neben den Aufsichtsbehorden und den Berufsgenossenschaften ist auch der Betriebsarzt,
der Betriebsrat und die Fachkraft fur Arbeitssicherheit berechtigt und verpflichtet, sich
von der Einhaltung der oben genannten Betriebsanweisung zu Uberzeugen.

. Die Beschaftigten haben das Recht, aber auch die Pflicht, dem Vorgesetzten mitzuteilen,
wenn sie Tatigkeiten ausuben sollen, in die sie nicht oder nicht ausreichend unterwiesen
wurde. Ebenso mussen sie dem Vorgesetzten mitteilen, wenn sie sich einer Aufgabe nicht
gewachsen fuhlen.

. Werden die oben genannten Punkte eingehalten, sind nach jetzigen Erkenntnissen keine
weiteren Gefahrdungen aufgrund der Tatigkeit mehr erkennbar.
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Teilnehmer (ggf. auf gesondertem Blatt bestatigen lassen):

Lfd.Nr. Name, Vorname (leserlich) Tatigkeit Unterschrift
1.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Unterschrift des Unterweisenden

Nachweis wird mindestens 10 Jahre aufgehoben.



Nachweis einer Leseschulung (Selbststudium)

Hiermit wird bestatigt, dass die Flihrungskraft gemaR Aufstellung die vorliegende
Betriebsanweisung im Selbststudium gelesen und sich daraus wesentliche Erkenntnisse
zum sicheren Arbeiten, zur Vermeidung von Unfallen am Arbeitsplatz und
zur Vermeidung von Langzeitschaden angeeignet hat:

Name, Vorname Gelesen/Ausgewertet von/bis Unterschrift

Bemerkungen/Fragen:



	Fachkräfte (Gute Fachkräftearbeitspraxis sollte unterstellt werden können)
	Fachkräfte (Gute Fachkräftearbeitspraxis sollte unterstellt werden können)
	Fachkräfte (Gute Fachkräftearbeitspraxis sollte unterstellt werden können)
	Jugendliche (Auszubildende) - Jugendarbeitsschutzgesetz beachten (u.a. halbj. Unterweisung)
	Schwerbehinderte (Schwerbehindertenrecht beachten)
	Mitarbeiter mit geringen Deutschkenntnissen (Anweisungen in versch. Sprachen erstellen)
	Neue Mitarbeiter (erhöhte Unfallgefahr in den ersten drei – sechs Monaten)
	Angelernte Mitarbeiter (Quereinsteiger, was kann an Hintergrundwissen unterstellt werden,
	was muss vermittelt werden?)
	Mitarbeiter mit Einschränkungen (Rücken, Brille) – bei bestimmten Tätigkeiten relevant
	Mitarbeiter von Leiharbeitsfirmen (Leiharbeitnehmerrecht beachten)
	Zusammenarbeit mit Fremdfirmen (Koordination beachten)
	Fachkräfte (Gute Fachkräftearbeitspraxis sollte unterstellt werden können)  Jugendliche (Auszubildende) - Jugendarbeitsschutzgesetz beachten (u.a. halbj. Unterweisung)  Schwerbehinderte (Schwerbehindertenrecht beachten)  Mitarbeiter mit geringen Deutschkenntnissen (Anweisungen in versch. Sprachen erstellen)  Neue Mitarbeiter (erhöhte Unfallgefahr in den ersten drei – sechs Monaten)  Angelernte Mitarbeiter (Quereinsteiger, was kann an Hintergrundwissen unterstellt werden, was muss vermittelt werden?)  Mitarbeiter mit Einschränkungen (Rücken, Brille) – bei bestimmten Tätigkeiten relevant  Mitarbeiter von Leiharbeitsfirmen (Leiharbeitnehmerrecht beachten)  Zusammenarbeit mit Fremdfirmen (Koordination beachten)  Werdende oder stillende Mütter (Mutterschutzrecht beachten)  Praktikanten und Schüler - Jugendarbeitsschutzgesetz beachten (u.a. halbj. Unterweisung)
	Zweckentfremden von Arbeitsmitteln
	Manipulationen an Arbeitsmitteln
	Unsachgemäße Reparatur von Arbeitsmitteln
	Fehlbedienung, falsche Handhabung von Arbeitsmitteln
	Übermäßige Krafteinleitung an/mit Arbeitsmitteln
	Weiterverwendung von beschädigten Arbeitsmitteln
	Arbeiten mit total verschmutzten Arbeitsmitteln
	Arbeiten an laufenden Anlagen, obwohl es nicht vorgesehen ist
	Änderung von Arbeitsmitteln ohne Freigabe
	Zweckentfremden von Arbeitsmitteln  Manipulationen an Arbeitsmitteln  Unsachgemäße Reparatur von Arbeitsmitteln  Fehlbedienung, falsche Handhabung von Arbeitsmitteln  Übermäßige Krafteinleitung an/mit Arbeitsmitteln  Weiterverwendung von beschädigten Arbeitsmitteln  Arbeiten mit total verschmutzten Arbeitsmitteln  Arbeiten an laufenden Anlagen, obwohl es nicht vorgesehen ist  Änderung von Arbeitsmitteln ohne Freigabe  Fehlanwendung wegen SprachbarrierenDiese möglichen Fehlanwendungen sollten unabhängig vom tatsächlichen Auftreten bei den Unterweisungen regelmäßig angesprochen werden.
	Zweckentfremden von Arbeitsmitteln  Manipulationen an Arbeitsmitteln  Unsachgemäße Reparatur von Arbeitsmitteln  Fehlbedienung, falsche Handhabung von Arbeitsmitteln  Übermäßige Krafteinleitung an/mit Arbeitsmitteln  Weiterverwendung von beschädigten Arbeitsmitteln  Arbeiten mit total verschmutzten Arbeitsmitteln  Arbeiten an laufenden Anlagen, obwohl es nicht vorgesehen ist  Änderung von Arbeitsmitteln ohne Freigabe  Fehlanwendung wegen SprachbarrierenDiese möglichen Fehlanwendungen sollten unabhängig vom tatsächlichen Auftreten bei den Unterweisungen regelmäßig angesprochen werden.
	Zweckentfremden von Arbeitsmitteln  Manipulationen an Arbeitsmitteln  Unsachgemäße Reparatur von Arbeitsmitteln  Fehlbedienung, falsche Handhabung von Arbeitsmitteln  Übermäßige Krafteinleitung an/mit Arbeitsmitteln  Weiterverwendung von beschädigten Arbeitsmitteln  Arbeiten mit total verschmutzten Arbeitsmitteln  Arbeiten an laufenden Anlagen, obwohl es nicht vorgesehen ist  Änderung von Arbeitsmitteln ohne Freigabe  Fehlanwendung wegen SprachbarrierenDiese möglichen Fehlanwendungen sollten unabhängig vom tatsächlichen Auftreten bei den Unterweisungen regelmäßig angesprochen werden.
	Level 1:Geringe Gefährdung, keine weiteren Maßnahmen erforderlich, solange das
	Arbeitsmittel technisch in Ordnung ist
	Arbeitsmittel technisch in Ordnung ist
	Arbeitsmittel technisch in Ordnung ist
	Lichtbögen



	Thema erledigt, kontinuierliche Einzelfallprüfung erforderlich
	Chemische Arbeitsstoffe sind bekannt?
	Thema erledigt, kontinuierliche Einzelfallprüfung erforderlich
	Thema erledigt, kontinuierliche Einzelfallprüfung erforderlich


	Zusätzliche Anmerkungen
	Technische Schutzmaßnahmen
	Thema erledigt, kontinuierliche Einzelfallprüfung erforderlich
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